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Äm Kleinen treu , wird Dir , Du Giaudcuzhctd , Per Liebe Kamen streu ' in 's dürre Leid !
Vom Herrn der Aufl im Krolicn in erdan c n , Er wird nnt seinen! Seam es belhauen .
Was Du beginnst in glänlngeni vcrlraurn , Wie grünen rings verheißendschon die Anen ,
Vollendest Du von seinem Licht erhellt . Die gläudig Du iu seinem Dienst destellt!

Dein Senfkorn wächst zum N aum mit uolljicn Kronen ,
Darin oom Himmel Gäste friedlam wohnen :
Lrdarmcn , reine Lehre emsig walten .

Unr Liede kann , was Liede schuf, erhallen . —
Du frommer Ancchl ! der Herr wird reichlich lohnen
Dir , der so treu und klug hat hausgehalten .
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